
Lied der Nücternheit 
 
C                                                     G 
Grad au+ dem Wirt+hau+ komm ic herau+,  
                                  G7             C 
Straße, wie wunderlic @eh# du mir au+  ! 
                                                       F 
Recter Hand, linker Hand, beide+ vertau<t,  
    F              C                  G         C 
/: Straße, ic merk e+ wohl, du bi# berau<t. :/ 
 
Wa+ für ein <ief Ge@ct, Mond, mac# denn du  ?    
Ein Auge ha# du auf, ein+ ha# du zu - 
du wir# betrunken sein, da+ seh ic he\:    
<äme dic, <äme Dic, alter Gese\  ! 
 
Und die Laternen er#, wa+ muß ic sehn:   
Die können a\e nict grade mehr #ehn: 
wa%eln und fa%eln die kreuz und die quer,  
<einen betrunken mir a\esamt <wer.  
 
A\e+ im Sturme ring+, große+ und klein,   
wag ic darunter mic, nüctern a\ein  ? 
Da+ <eint bedenklic mir, ein Wage#ü% - 
da geh ic lieber in+ Wirt+hau+ zurü%  ! 
 
 
Worte: Heinric von Mühler (1813-1874) 
Weise: Lumpenbrüder (2003-?) 
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